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Hallo meine lieben ssF´ler, 
 
 
die 4. Ausgabe des simply seven Journals ist fertig gestellt und nie zuvor fiel es 
uns so schwer fertig zu werden, wie in dieser Ausgabe. Für uns standen, wie 
für jeden anderen hier die Vorbereitungen für die kommende Saison auf dem 
Plan und das brachte einen ziemlichen Zeitkollaps mit sich. Hinzu kamen die 
Vorbereitungen für das Treffen und den Oldtimer Grand Prix auf dem Nürburg-
ring und dem damit einher gehenden Markenclubtreffen. Hier nochmals nicht 
ganz uneigennützig die Bitte um rege Unterstützung in Form von Bildern und/
oder Beiträgen. In dieser Ausgabe geht es natürlich um unser erstes simplyse-
ven Treffen. Was mit Euphorie begann ging zeitweise in blanke Panik über und 
wurde im Endeffekt ein Event, das unsere kühnsten Erwartungen übertraf. 
Nicht zuletzt aus diesem Grund erklärte sich der Luxemburger Stammtisch um 
John bereit das Treffen für 2008 auszurichten. Nach nur 25 Tagen war auch 
dieses Treffen restlos ausgebucht. Die folgende Ausgabe Nr. 5 wird sich vor al-
lem dem OGP widmen, der nach Euerem Feedback eine gelungene Sache war. 
Wir haben überlegt, nachdem dieser Wunsch immer lauter wurde eine Rubrik 
mit Leserbriefen einzufügen. Also, lasst von Euch hören. Gutes, Schlechtes, 
Lob und Kritik immer her damit und ich verspreche das diese Leserbriefe un-
zensiert hier veröffentlicht werden. 
 
 
 
      Euer Admin 
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Was für Fragen gingen uns vorher durch den Kopf: „haben wir bei den 
Vorbereitungen auch nichts vergessen“, „Ist der 7 bereit für die Fahrt 

und die Strecken“, „kommen alle heile im Sauerland an“ etc. 

 
Aber der Reihe nach. Alles begann ja bekanntlich aus einer Laune heraus im Jahre 
2006. Es sollte ein kleines Treffen werden, so mit 30 – 40 Personen, in der Mitte 
Deutschlands, damit keiner eine zu weite Anreise anzutreten braucht. Das war ja noch 
kein Problem – aber – einen Termin zu finden, das stellte uns schon vor größere Vor-
aussetzungen. Dieser sollte nicht mit Terminen kollidieren, die andere Foren schon 
festgesetzt hatten. Daraufhin blieb uns nur noch der 7.7.2007 übrig. Also wurde kur-
zerhand ein Hotel gesucht und im Sauerland gefunden. Bei einem 1. gemeinsamen 
Besuch im Hotel „Zur Sonne“ in Hesborn machten wir den Termin fest. Glücklich und 
zufrieden fuhren wir nach Hause. In den nächsten Wochen wurden es immer mehr An-
meldungen, so dass schnell unsere Zimmerkapazitäten überschritten wurden. Aber ein 
passendes 2. Hotel wurde schnell gefunden. 
 
Das Jahr 2006 verlief dann relativ reibungslos und wir stiegen im Februar 2007 in die 
„heiße Phase“ ein. Wer hat sich wann angemeldet und kommt in welches Zimmer. Was 
machen wir, wenn einer eine Panne hat? Wer macht die Moderation am Freitag und 
Samstag? ;) Machen wir eine Rallye oder eine Verlosung? Wenn Verlosung, woher 
kommen die Preise? Was soll jeder Teilnehmer bekommen? Reichen die Zimmer? 
Reicht das Geld? Wer macht das Roadbook? Wie viele Routen bieten wir an? Klappt 
das mit Eibach? Ist Eibach auch was für die Mädelz? Wann reisen wir „Organisatoren“ 
an? und und und. Das war schon manchmal ziemlicher Streß – der aber tierisch Spaß 
gemacht hat. 
 
Am 5. Juli packten Bine1 und ich dann so langsam unsere Sachen. Das Wetter war 
soweit klar – es wird durchwachsen. Damit war auch klar, was in den Koffer kommt: 
lange und Kurze Hose, lang- und kurzärmliges Hemd, Strümpfe und Socken, T-Shirt 
und Jacke. Ist ja Gott sei Dank nicht so viel mit zu schleppen, wie zum Zelten. Also A-
lubox hinten auf den Gepäckträger geschnallt und erster Sachen rein geschmissen. 
 
Der Wetterbericht weiß auch am 6. Juli, morgens 6:30 Uhr, nicht so recht, ob es regnet 
oder nicht, also entscheide ich das Dach zunächst ab zu lassen. Lucas verläßt das 
Haus gegen 6:50 Uhr und ich gehe mit ihm nach draußen. Abschied genommen und 
mich dann um meinen 7 gekümmert. Noch mal alles durchgesehen. Wasser, Öl, Licht, 
Zurrgurte etc. Soweit alles klar. Es ist mittlerweile 7:40 Uhr – es beginnt zu regnen. 
Mist. Also doch mit Dach fahren. 
 
Um 7:45 Uhr fahren wir los. Gott sei Dank nieselt es nur, aber das Dach bleibt drauf. 



 

 
Wir fahren über Göttingen, die A7, A44, Abfahrt Korbach und den Rest über Land. 
Schon jetzt kurvenreiche Strecken und schöne Landschaften. Der Himmel reißt teil-
weise auf und erste Sonnenstrahlen erreichen uns. So gegen 10:00 Uhr kommen wir 
am Hotel an und werden von den bereits anwesenden begrüßt. Freundlich fallen wir 
uns in die Arme, als hätten wir uns Jahr nicht mehr gesehen.  
 

Wir nehmen unsere Alu-
box und tragen sie auf 
unser Zimmer. Dann 
entscheiden Bine1 und 
Moni, sich dem Emp-
fang anzunehmen. Sie 
sortieren die Namens-
schilder und Lanyards 
und bereiten den Tisch 
für einen reibungslosen 
und schnellen Ablauf 
vor. 
Ralle, Ralf und ich hel-
fen wo wir können. Ge-
gen 12:00 Uhr trudeln 
die ersten Teilnehmer 
ein. Der Empfang, die 
Zimmerverteilung, die 

erste „Verpflegung“ klappen wie am Schnürchen. Es werden immer mehr Personen 
und plötzlich fehlt uns „ein Zimmer“!? Wieso stehen die nicht auf der Liste? Puuuh, 
„Herr Gunterman, haben Sie vielleicht noch irgendwo eines zur Verfügung?“ Die Lö-
sung, Setzen geht in Zimmer 7 und ein Doppelzimmer wird dadurch frei. Jetzt darf 
aber keiner mehr kommen, der nicht auf der Liste steht, sonst haben wir ein großes 
Problem. Gegen 18:00 Uhr sind 90% der Teilnehmer eingetroffen. Alle wurden mit 
dem notwendigen versorgt und warten nun auf das Abendessen. Der Shuttleservice 
bringt die Personen aus dem 5KM entfernten Hotel. Es ist 19:00 Uhr, das Essen 
steht bereit. Es ist für jeden etwas dabei und alle sind super zufrieden. Nach dem A-
bendessen stellen wir uns kurz vor, erläutern das „Programm“ und nehmen Fragen 
entgegen. Pidhy fühlt sich berufen, uns, den Organisatoren, zu danken. Danke dafür. 
Der Freitagabend läuft dann recht unspektakulär ab, ich verteile noch die Lose für 
den Samstagabend und gegen 1:00 Uhr am Samstagmorgen falle ich wie ein Stein 
ins Bett. Poah bin ich kaputt und glücklich zugleich. Der erste Tag ist geschafft. 
 
Samstag ist die Nacht um 7:30 Uhr vorbei, denn es soll früh Richtung Eibach losge-
hen. Frühstück und rein in 7. Über kurvige Landstraßen, mit offenem Verdeck, bei 
bedecktem Himmel erreichen wir Eibach. Auf der Hinfahrt haben uns einige 
„verlassen“ um einen Gaszug zu reparieren. Die Nachzügler kommen eine halbe 
Stunde später. Reparatur erfolgreich geglückt! 
Bei Eibach ist bereits alles im vollen Gange. Die ersten Führungen laufen und der 
Catering-Service trifft auch ein. Es gibt Kaltgetränke, Kaffee und Erbsensuppe. Herr-



 

 
lich, alles ist perfekt gelungen und auch der Chef läßt es sich nicht nehmen, eine 
extra Führung zu machen. Mittlerweile haben wir für das Foto einen geeigneten 
Platz gefunden und alle rangieren ihre Fahrzeuge dort hin. Da noch Führungen lau-
fen und einige noch am Essen sind dauert dieses Schauspiel „mehr rechts, mehr 
nach links, fahr noch mal vor, schlag das Lenkrad anders ein“ ein wenig länger. A-
ber so gegen 12:45 Uhr sind alle 50 Fahrzeuge so platziert, das das Foto geschos-
sen werden kann. Im Anschluß erhält Ralf Eibach seinen „original F1-Reifen von 
Toyota“, den Ralf organisiert hatte. Danach verlassen alle mit einem kleinen Ge-
schenk aus dem Hause Eibach den Firmengelände und starten ihre Ausfahrt. 

Während Ralf noch mit Frau Eibach durch das Sauerland düst, fahren wir, Ralle, 
Moni, Wolli, Edi, Bine1 und ich fahren auf direktem Weg zum Hotel. Wir wollen die 
Verlosung vorbereiten. Das funktioniert ohne größere Schwierigkeiten und kurz 
vorm Abendessen sind wir fertig. Heute ist Grillen angesagt. 
Da erreicht uns ein Hilferuf per Handy. Uwe Möhl möchte „abgeholt“ werden. Kurz 
überlegt und los geht es. Gegen 20:00 Uhr kommen Ralle, Setzen, Familie Möhl 

und der 7 am Hotel an. Zwischenzeit-
lich hatte ich den Haus- und Hof-
schweißer des Hotels kennen ge-
lernt, weil wir Waenaes Kotflügelhal-
ter nachschweißen mußten. Uwe’s 7 
wir kurzerhand untersucht. Der de-
fekten Drosselklappe nahm sich Ben-
no an und gemeinsam mit einem 
Schutzgasschweißgerät und einer 
M12er Mutter wurde das abgerissene  
Restgewinde „ausgeschweißt“.  
Der 7 fährt „natürlich“ mit eigener 
Motorkraft vom Trailer. 



 

 
 
Wieder sind alle mit dem Essen mehr als zufrieden und der Samstagabend kann 
beginnen. Wir rufen einzeln die Nummern auf und jeder bekommt eine kleine Auf-
merksamkeit in Form von, Schraubenschlüsseln, Knarrenkästen, Uhren, Feuerzeu-
gen, Weizenglasdeckelverschlüssen, Bieröffnermützen etc. Danach ist „Feiern“ an-
gesagt. Als sich gegen 1:00 Uhr Benno berufen fühlt, den Diskjockey zu machen, 
werden die Tische an die Seite geschoben und das Tanzbein wird geschwungen. 
Wir lachen, trinken, labern und tanzen ausgiebig. Freundschaften werden vertieft 
neue geschlossen. Der „harte Kern“ hält dann mit Marlies bis 5.00 Uhr aus und legt 
sich nach einem letzten Absacker schlafen. 
 
Die Nacht ist kurz, gegen 8:30 Uhr heißt 
es „Frühstück“. Nach und nach finden 
sich alle ein und die Abreise kann begin-
nen. Alle werden möglichst einzeln ver-
abschiedet und treten ihre Heimreise an. 
Gegen 12:30 Uhr starten auch wir um 
dann nach 45 Minuten abrupt gestoppt 
zu werden. Mein Kupplungspedal hatte 
sich „verabschiedet“. Nach kurzer Be-
standsaufnahme stand fest, die Schrau-
be, die den Kupplungszug oben am He-
bel hält, war abgeschert. Neue gesucht, 
eingebaut und nach 20 Minuten konnte 
die Fahrt weiter gehen. 
 
Gegen 16:00 Uhr erreichten wir dann, bei Sonnenschein, der uns während der gan-
zen Fahrt nicht verlassen hatte, PÖHLDE. 
 
Wir waren zu Hause, ohne große Reparaturen aber „total kaputt und glücklich“ 
 
Es war ein supergeiles Wochenende. Die Organisation hat tierisch Spaß gemacht. 
Und wir werden 2008 wieder dabei sein. 
 
 
Euer Steini 



 

 



 

 

Presse Termin bei Eibach 
 
Swantje Eibach ist zuständig für die PR im Hause EIBACH Federn 
und in dieser Eigenschaft lockte sie mehrere Fotografen und Repor-
ter in die Stadt an der Lenne. Am 7.7.2007 fuhren gegen 9:30 Uhr 
die ersten Seven auf den Hof und wurden bereits ungeduldig von 
einem Teil der Belegschaft, allen voran Ralf Eibach erwartet. Die 
Teilnehmer genossen ein Führung durch die komplette Fabrik und 
sogar die Mädels waren recht angetan von den doch recht trocke-
nen Informationen. Wie gut, dass es im Nachhinein für alle Anwe-
senden ein „proffesionelles“ Catering mit kühlen Getränken gab ;-) 
 
Nochmals vielen Dank an das Eibach Team und wer weiss …. 
 
…. Aber man sieht sich ja immer zweimal im Leben. 
 



 

 



 

 



 

 

Slazenger T-Shirt 200 

100% ringgesponnene Baumwolle. Weicher Griff. Kragen Rippstrick. Schulter zu Schulter 
Nackenband. Doppelnähte an Ärmel/Saum. Schlauchware. Gewebtes Nackenlabel. 5% 
Elasthan im Kragen. Schlauchware. 200 g/m² 

Preis incl. gesticktem ssF Logo 10,- €   

Slazenger Piquet Polo 100 

Ärmel mit Ärmelbündchen, Schulter/Ärmelausschnitt und Abschluss mit Doppelnaht, 2 Kunst-
stoff-Knöpfe Ton in Ton, mit Nackenband. 220 g/m² 

Preis incl. gesticktem ssF Logo 18,- € 

Kapuzensweater 80/20 

Känguruhtasche. Doppelkapuze mit Kordel. Lycrabündchen an Arm und Saum. Innen ange-
rauht. 280 g/m² 

Preis incl. gesticktem ssF Logo 23,- € 

Kurzärmeliges Oxford-Hemd 933 

Oxford-Hemd aus 70% Baumwolle und 30% Polyester. Pflegeleichtes Material für minimalen 
Aufwand beim Bügeln. Verstärkter Button- Down-Kragen. Rückwärtige Schulterpasse mit 
zwei an den Seiten eingelegten Falten.  

Preis incl. gesticktem ssF Logo auf dem Kragen 27,- €  … mein Favorit ;-) 

 
Pro-Style Heavy Brushed Cotton 

Gleichfarbiges Verschlussband mit Metallverschluss. Gestickte Luftlöcher.  

Preis incl. gesticktem ssF Logo 9,- € 

Fiberglas Sturmschirm 

Fiberglasschaft. Softgriff. Ø 135 cm  

Preis incl.  ssF Logo 13,- € 

Kasaksweatshirt 100 

Bequemes Kastensweatshirt aus 100% ringgesponnene Baumwolle. Lycrabündchen am Arm. 

Seitenschlitze. Innen angerauht. 280 g/m² 

Preis incl. gesticktem ssF Logo 23,- € 

Simply seven Aufkleber in 
den Farben weiß, schwarz, 
rot, blau, grün, gelb 

Preis w. g. 3,00 Euro 

Gruß von der Moderation 



 

 

Was mir, TinDuck, am 07.07.07 auf  Was mir, TinDuck, am 07.07.07 auf  Was mir, TinDuck, am 07.07.07 auf  Was mir, TinDuck, am 07.07.07 auf  
dem Simplysevendem Simplysevendem Simplysevendem Simplyseven----ForumForumForumForum----Treffen wi-Treffen wi-Treffen wi-Treffen wi-
derfuhr.derfuhr.derfuhr.derfuhr.    
    
    
Hallo Freunde, da bin ich wieder. Ihr Hallo Freunde, da bin ich wieder. Ihr Hallo Freunde, da bin ich wieder. Ihr Hallo Freunde, da bin ich wieder. Ihr 
erinnert euch. Ich bin der nachtblaue erinnert euch. Ich bin der nachtblaue erinnert euch. Ich bin der nachtblaue erinnert euch. Ich bin der nachtblaue 
RushRushRushRush---- Cosworth Cosworth Cosworth Cosworth----Seven der Samstag-Seven der Samstag-Seven der Samstag-Seven der Samstag-
abend um 19.30 Uhr mit muffiger Mie-abend um 19.30 Uhr mit muffiger Mie-abend um 19.30 Uhr mit muffiger Mie-abend um 19.30 Uhr mit muffiger Mie-
ne auf  dem Anhänger vorm Hotel in ne auf  dem Anhänger vorm Hotel in ne auf  dem Anhänger vorm Hotel in ne auf  dem Anhänger vorm Hotel in 
Hesborn ankam. Aber alles schön der Hesborn ankam. Aber alles schön der Hesborn ankam. Aber alles schön der Hesborn ankam. Aber alles schön der 
Reihe nach. Reihe nach. Reihe nach. Reihe nach.     
Ach so, woher ich meinen Namen ha-Ach so, woher ich meinen Namen ha-Ach so, woher ich meinen Namen ha-Ach so, woher ich meinen Namen ha-
be? Genau so wie „Cosworth“, aus be? Genau so wie „Cosworth“, aus be? Genau so wie „Cosworth“, aus be? Genau so wie „Cosworth“, aus 
den Silben der Gründernamen Mike den Silben der Gründernamen Mike den Silben der Gründernamen Mike den Silben der Gründernamen Mike 
Costin und Keith Duckworth, nur e-Costin und Keith Duckworth, nur e-Costin und Keith Duckworth, nur e-Costin und Keith Duckworth, nur e-
ben aus den anderen Silben Costin ben aus den anderen Silben Costin ben aus den anderen Silben Costin ben aus den anderen Silben Costin 
und Duckworth. Ich wohne seit eini-und Duckworth. Ich wohne seit eini-und Duckworth. Ich wohne seit eini-und Duckworth. Ich wohne seit eini-
gen Jahren bei Gabriele und Uwe in gen Jahren bei Gabriele und Uwe in gen Jahren bei Gabriele und Uwe in gen Jahren bei Gabriele und Uwe in 
Hamburg und werde dort sehr gut be-Hamburg und werde dort sehr gut be-Hamburg und werde dort sehr gut be-Hamburg und werde dort sehr gut be-
handelt.handelt.handelt.handelt.    
Zurück zum Treffen: Interessante Art-Zurück zum Treffen: Interessante Art-Zurück zum Treffen: Interessante Art-Zurück zum Treffen: Interessante Art-
genossen, nette Leute und ein paar genossen, nette Leute und ein paar genossen, nette Leute und ein paar genossen, nette Leute und ein paar 
possierliche Hunde. Ein bestens vor-possierliche Hunde. Ein bestens vor-possierliche Hunde. Ein bestens vor-possierliche Hunde. Ein bestens vor-
bereitetes und gelungenes Treffen! bereitetes und gelungenes Treffen! bereitetes und gelungenes Treffen! bereitetes und gelungenes Treffen! 
Ich merkte es schon, als wir am Frei-Ich merkte es schon, als wir am Frei-Ich merkte es schon, als wir am Frei-Ich merkte es schon, als wir am Frei-
tag eintrafen.tag eintrafen.tag eintrafen.tag eintrafen.    
Am Samstagmorgen früh, ich schlief  Am Samstagmorgen früh, ich schlief  Am Samstagmorgen früh, ich schlief  Am Samstagmorgen früh, ich schlief  
noch fast, ging es zum Eibachnoch fast, ging es zum Eibachnoch fast, ging es zum Eibachnoch fast, ging es zum Eibach----
FedernFedernFedernFedern----Werk nach Finnentrop. An-Werk nach Finnentrop. An-Werk nach Finnentrop. An-Werk nach Finnentrop. An-
schließend Ausfahrt durch das Sau-schließend Ausfahrt durch das Sau-schließend Ausfahrt durch das Sau-schließend Ausfahrt durch das Sau-
erland. Ich mit Gabi und Uwe an der erland. Ich mit Gabi und Uwe an der erland. Ich mit Gabi und Uwe an der erland. Ich mit Gabi und Uwe an der 
Spitze, dahinter weitere 12 Seven. U-Spitze, dahinter weitere 12 Seven. U-Spitze, dahinter weitere 12 Seven. U-Spitze, dahinter weitere 12 Seven. U-
we auf  der Ausschau nach den im we auf  der Ausschau nach den im we auf  der Ausschau nach den im we auf  der Ausschau nach den im 
Sauerland häufigen Blitzern der blau Sauerland häufigen Blitzern der blau Sauerland häufigen Blitzern der blau Sauerland häufigen Blitzern der blau 
uniformierten Rennleitung, Gabi uniformierten Rennleitung, Gabi uniformierten Rennleitung, Gabi uniformierten Rennleitung, Gabi 
wälzt das Roadbook und Landkarten wälzt das Roadbook und Landkarten wälzt das Roadbook und Landkarten wälzt das Roadbook und Landkarten 
und sie spricht mit Helga, unserem und sie spricht mit Helga, unserem und sie spricht mit Helga, unserem und sie spricht mit Helga, unserem 
launischen Navigationsgerät. Ja, Ga-launischen Navigationsgerät. Ja, Ga-launischen Navigationsgerät. Ja, Ga-launischen Navigationsgerät. Ja, Ga-
bi macht das schon ordentlich. Ver-bi macht das schon ordentlich. Ver-bi macht das schon ordentlich. Ver-bi macht das schon ordentlich. Ver-

fahren kommt fast nicht mehr vor und fahren kommt fast nicht mehr vor und fahren kommt fast nicht mehr vor und fahren kommt fast nicht mehr vor und 
wenn doch, so merkt es kaum je-wenn doch, so merkt es kaum je-wenn doch, so merkt es kaum je-wenn doch, so merkt es kaum je-
mand.mand.mand.mand.    
Wer noch mit uns unterwegs war, das Wer noch mit uns unterwegs war, das Wer noch mit uns unterwegs war, das Wer noch mit uns unterwegs war, das 
war der Pannenteufel oder wenigs-war der Pannenteufel oder wenigs-war der Pannenteufel oder wenigs-war der Pannenteufel oder wenigs-
tens einer seiner Gehilfen. Als ersten tens einer seiner Gehilfen. Als ersten tens einer seiner Gehilfen. Als ersten tens einer seiner Gehilfen. Als ersten 
fing er sich Wolfgang. Die Benzin-fing er sich Wolfgang. Die Benzin-fing er sich Wolfgang. Die Benzin-fing er sich Wolfgang. Die Benzin-
pumpe zickte herum. Mit einem vom pumpe zickte herum. Mit einem vom pumpe zickte herum. Mit einem vom pumpe zickte herum. Mit einem vom 
Baumarkt herbeigeschafften Baumarkt herbeigeschafften Baumarkt herbeigeschafften Baumarkt herbeigeschafften ---- nicht  nicht  nicht  nicht 
benzinresistenten benzinresistenten benzinresistenten benzinresistenten ---- T T T T----Stück aus A-Stück aus A-Stück aus A-Stück aus A-
quariumszubehör kam unsere Grup-quariumszubehör kam unsere Grup-quariumszubehör kam unsere Grup-quariumszubehör kam unsere Grup-
pe nach längerem, solidarischen pe nach längerem, solidarischen pe nach längerem, solidarischen pe nach längerem, solidarischen 
Warten wieder in Schwung. Dann Warten wieder in Schwung. Dann Warten wieder in Schwung. Dann Warten wieder in Schwung. Dann 
Kaffeetrinken, Tanken, Reparatur von Kaffeetrinken, Tanken, Reparatur von Kaffeetrinken, Tanken, Reparatur von Kaffeetrinken, Tanken, Reparatur von 
Wolfgangs Pumpe diesmal mit ben-Wolfgangs Pumpe diesmal mit ben-Wolfgangs Pumpe diesmal mit ben-Wolfgangs Pumpe diesmal mit ben-
zinresistentem Tzinresistentem Tzinresistentem Tzinresistentem T----Stück aus der Tank-Stück aus der Tank-Stück aus der Tank-Stück aus der Tank-
stellenwerkstatt und weiter stellenwerkstatt und weiter stellenwerkstatt und weiter stellenwerkstatt und weiter –––– auf  dem  auf  dem  auf  dem  auf  dem 
schnellsten und schönsten Weg zu-schnellsten und schönsten Weg zu-schnellsten und schönsten Weg zu-schnellsten und schönsten Weg zu-
rück ins Hotel. Langsam wurde es rück ins Hotel. Langsam wurde es rück ins Hotel. Langsam wurde es rück ins Hotel. Langsam wurde es 
Zeit. Außerdem sollte dort Werners Zeit. Außerdem sollte dort Werners Zeit. Außerdem sollte dort Werners Zeit. Außerdem sollte dort Werners 
durchvibrierter Kotflügelhalter noch durchvibrierter Kotflügelhalter noch durchvibrierter Kotflügelhalter noch durchvibrierter Kotflügelhalter noch 
vorm Essen repariert werden.vorm Essen repariert werden.vorm Essen repariert werden.vorm Essen repariert werden.    
Friedhelm hatte inzwischen die Füh-Friedhelm hatte inzwischen die Füh-Friedhelm hatte inzwischen die Füh-Friedhelm hatte inzwischen die Füh-

rung der Gruppe übernommen, weil rung der Gruppe übernommen, weil rung der Gruppe übernommen, weil rung der Gruppe übernommen, weil 
er sich in der Gegend auskennt. So er sich in der Gegend auskennt. So er sich in der Gegend auskennt. So er sich in der Gegend auskennt. So 
fiel es Uwe und Gabriele leicht, an ei-fiel es Uwe und Gabriele leicht, an ei-fiel es Uwe und Gabriele leicht, an ei-fiel es Uwe und Gabriele leicht, an ei-
ner Parkbucht die anderen vorbei zu ner Parkbucht die anderen vorbei zu ner Parkbucht die anderen vorbei zu ner Parkbucht die anderen vorbei zu 
winken und sich der Getränkeentsor-winken und sich der Getränkeentsor-winken und sich der Getränkeentsor-winken und sich der Getränkeentsor-



 

 

gung zu widmen. Dann ging es allein gung zu widmen. Dann ging es allein gung zu widmen. Dann ging es allein gung zu widmen. Dann ging es allein 
weiter. Einige Kilometer vorm Hotel weiter. Einige Kilometer vorm Hotel weiter. Einige Kilometer vorm Hotel weiter. Einige Kilometer vorm Hotel 
erwischte schließlich auch uns der erwischte schließlich auch uns der erwischte schließlich auch uns der erwischte schließlich auch uns der 
Pannenteufel. Pannenteufel. Pannenteufel. Pannenteufel.     
Auf  der schmalen, in der Landkarte Auf  der schmalen, in der Landkarte Auf  der schmalen, in der Landkarte Auf  der schmalen, in der Landkarte 
grauen Umleitungsstrecke bei Win-grauen Umleitungsstrecke bei Win-grauen Umleitungsstrecke bei Win-grauen Umleitungsstrecke bei Win-
terberg, an einer Steigung, wurden terberg, an einer Steigung, wurden terberg, an einer Steigung, wurden terberg, an einer Steigung, wurden 
wir durch zwei der Heinkelwir durch zwei der Heinkelwir durch zwei der Heinkelwir durch zwei der Heinkel----Roller, die Roller, die Roller, die Roller, die 
gerade in der Gegend waren, und gerade in der Gegend waren, und gerade in der Gegend waren, und gerade in der Gegend waren, und 
zwei westliche EUzwei westliche EUzwei westliche EUzwei westliche EU----Nachbarn, ja, die Nachbarn, ja, die Nachbarn, ja, die Nachbarn, ja, die 
mit den gelben Nummernschildern, mit den gelben Nummernschildern, mit den gelben Nummernschildern, mit den gelben Nummernschildern, 
aufgehalten. Endlich konnten wir ü-aufgehalten. Endlich konnten wir ü-aufgehalten. Endlich konnten wir ü-aufgehalten. Endlich konnten wir ü-
berholen. Geschafft. Huch, wo ist berholen. Geschafft. Huch, wo ist berholen. Geschafft. Huch, wo ist berholen. Geschafft. Huch, wo ist 
denn das Gaspedal. Oder ist es das denn das Gaspedal. Oder ist es das denn das Gaspedal. Oder ist es das denn das Gaspedal. Oder ist es das 
Bremspedal? Kein Widerstand im Bremspedal? Kein Widerstand im Bremspedal? Kein Widerstand im Bremspedal? Kein Widerstand im 
Fahrerfußraum! Ausrollen, Warnblin-Fahrerfußraum! Ausrollen, Warnblin-Fahrerfußraum! Ausrollen, Warnblin-Fahrerfußraum! Ausrollen, Warnblin-
ker und rechts ran! ker und rechts ran! ker und rechts ran! ker und rechts ran!     
Kommentar eines der nun vorbeifah-Kommentar eines der nun vorbeifah-Kommentar eines der nun vorbeifah-Kommentar eines der nun vorbeifah-
renden Heinkelfahrer: Das kommt da-renden Heinkelfahrer: Das kommt da-renden Heinkelfahrer: Das kommt da-renden Heinkelfahrer: Das kommt da-
von!von!von!von!    

Uwe fummelt das Warndreieck raus Uwe fummelt das Warndreieck raus Uwe fummelt das Warndreieck raus Uwe fummelt das Warndreieck raus 
und Gabi stellt es vor der zurücklie-und Gabi stellt es vor der zurücklie-und Gabi stellt es vor der zurücklie-und Gabi stellt es vor der zurücklie-
genden Kurve auf. Bevor Uwe mich genden Kurve auf. Bevor Uwe mich genden Kurve auf. Bevor Uwe mich genden Kurve auf. Bevor Uwe mich 
untersucht, versuchen er und Gabi untersucht, versuchen er und Gabi untersucht, versuchen er und Gabi untersucht, versuchen er und Gabi 
noch, mich ein wenig bergauf  auf  die noch, mich ein wenig bergauf  auf  die noch, mich ein wenig bergauf  auf  die noch, mich ein wenig bergauf  auf  die 
andere Straßenseite in eine Bucht zu andere Straßenseite in eine Bucht zu andere Straßenseite in eine Bucht zu andere Straßenseite in eine Bucht zu 
schieben. Sie geben aber schnell auf. schieben. Sie geben aber schnell auf. schieben. Sie geben aber schnell auf. schieben. Sie geben aber schnell auf. 
Die werden nie einen StrongmanDie werden nie einen StrongmanDie werden nie einen StrongmanDie werden nie einen Strongman----
Wettbewerb gewinnen.Wettbewerb gewinnen.Wettbewerb gewinnen.Wettbewerb gewinnen.    
Uwe diagnostiziert mein Leiden: Am Uwe diagnostiziert mein Leiden: Am Uwe diagnostiziert mein Leiden: Am Uwe diagnostiziert mein Leiden: Am 
10mm10mm10mm10mm----Haltebolzen für die Excenter Haltebolzen für die Excenter Haltebolzen für die Excenter Haltebolzen für die Excenter 

an der Drosselklappe ist das 6mman der Drosselklappe ist das 6mman der Drosselklappe ist das 6mman der Drosselklappe ist das 6mm----
Gewinde abgeschert und steckt im Gewinde abgeschert und steckt im Gewinde abgeschert und steckt im Gewinde abgeschert und steckt im 
Aluminium. Die Excenter haben kei-Aluminium. Die Excenter haben kei-Aluminium. Die Excenter haben kei-Aluminium. Die Excenter haben kei-
nen Halt und können die Kraft vom nen Halt und können die Kraft vom nen Halt und können die Kraft vom nen Halt und können die Kraft vom 
Gaszug nicht mehr übertragen. Keine Gaszug nicht mehr übertragen. Keine Gaszug nicht mehr übertragen. Keine Gaszug nicht mehr übertragen. Keine 
Chance für eine Heilung vor Ort.Chance für eine Heilung vor Ort.Chance für eine Heilung vor Ort.Chance für eine Heilung vor Ort.    
Gabi ruft per Handy die TreffenGabi ruft per Handy die TreffenGabi ruft per Handy die TreffenGabi ruft per Handy die Treffen----
Notfallnummer und flugs machen Notfallnummer und flugs machen Notfallnummer und flugs machen Notfallnummer und flugs machen 
sich Ralf  und Ralle auf  den Weg. sich Ralf  und Ralle auf  den Weg. sich Ralf  und Ralle auf  den Weg. sich Ralf  und Ralle auf  den Weg. 
(Franzerin Gabi wußte selbstver-(Franzerin Gabi wußte selbstver-(Franzerin Gabi wußte selbstver-(Franzerin Gabi wußte selbstver-
ständlich genau, wo wir standen.) In ständlich genau, wo wir standen.) In ständlich genau, wo wir standen.) In ständlich genau, wo wir standen.) In 
der kurzen Wartezeit fragen viele der der kurzen Wartezeit fragen viele der der kurzen Wartezeit fragen viele der der kurzen Wartezeit fragen viele der 
Vorbeifahrenden, ob sie uns helfen Vorbeifahrenden, ob sie uns helfen Vorbeifahrenden, ob sie uns helfen Vorbeifahrenden, ob sie uns helfen 
können. Ein Motorradfahrer kehrte können. Ein Motorradfahrer kehrte können. Ein Motorradfahrer kehrte können. Ein Motorradfahrer kehrte 
dafür sogar um. Es gibt noch freundli-dafür sogar um. Es gibt noch freundli-dafür sogar um. Es gibt noch freundli-dafür sogar um. Es gibt noch freundli-
che Leute.che Leute.che Leute.che Leute.    
Ralf  und Ralle treffen ein, wenden Ralf  und Ralle treffen ein, wenden Ralf  und Ralle treffen ein, wenden Ralf  und Ralle treffen ein, wenden 
und dann werde ich auf  den Anhän-und dann werde ich auf  den Anhän-und dann werde ich auf  den Anhän-und dann werde ich auf  den Anhän-
ger gezogen. Ralle kurbelt, als hätte ger gezogen. Ralle kurbelt, als hätte ger gezogen. Ralle kurbelt, als hätte ger gezogen. Ralle kurbelt, als hätte 
er jahrelang an Hochseeseglerer jahrelang an Hochseeseglerer jahrelang an Hochseeseglerer jahrelang an Hochseesegler----
Winschen gestanden. Dann ab mit Winschen gestanden. Dann ab mit Winschen gestanden. Dann ab mit Winschen gestanden. Dann ab mit 
der Fuhre ins Hotel.der Fuhre ins Hotel.der Fuhre ins Hotel.der Fuhre ins Hotel.    
Vor dem Hotel ging dann alles ganz Vor dem Hotel ging dann alles ganz Vor dem Hotel ging dann alles ganz Vor dem Hotel ging dann alles ganz 
schnell. Es kam mir vor, als hätten al-schnell. Es kam mir vor, als hätten al-schnell. Es kam mir vor, als hätten al-schnell. Es kam mir vor, als hätten al-
le auf  mich gewartet. Vor allem Didi, le auf  mich gewartet. Vor allem Didi, le auf  mich gewartet. Vor allem Didi, le auf  mich gewartet. Vor allem Didi, 
Günni, Sepp und Benno stürzen sich Günni, Sepp und Benno stürzen sich Günni, Sepp und Benno stürzen sich Günni, Sepp und Benno stürzen sich 
auf  mich zur Begutachtung. Ich durf-auf  mich zur Begutachtung. Ich durf-auf  mich zur Begutachtung. Ich durf-auf  mich zur Begutachtung. Ich durf-
te noch nicht einmal vom Anhänger.te noch nicht einmal vom Anhänger.te noch nicht einmal vom Anhänger.te noch nicht einmal vom Anhänger.    
„Uwe bitte einen Nußkasten. Und „Uwe bitte einen Nußkasten. Und „Uwe bitte einen Nußkasten. Und „Uwe bitte einen Nußkasten. Und 
dann gehst du am besten essen, An-dann gehst du am besten essen, An-dann gehst du am besten essen, An-dann gehst du am besten essen, An-
gehörige stören bei ärztlichen Ein-gehörige stören bei ärztlichen Ein-gehörige stören bei ärztlichen Ein-gehörige stören bei ärztlichen Ein-
griffen.“ Ich erlebe noch, daß der eng griffen.“ Ich erlebe noch, daß der eng griffen.“ Ich erlebe noch, daß der eng griffen.“ Ich erlebe noch, daß der eng 
am Rahmen liegende Drosselklap-am Rahmen liegende Drosselklap-am Rahmen liegende Drosselklap-am Rahmen liegende Drosselklap-
penmechanismus ausgebaut wird penmechanismus ausgebaut wird penmechanismus ausgebaut wird penmechanismus ausgebaut wird 
und dann verschwinden alle. Wie mir und dann verschwinden alle. Wie mir und dann verschwinden alle. Wie mir und dann verschwinden alle. Wie mir 
berichtet wurde, in die Werkstatt von berichtet wurde, in die Werkstatt von berichtet wurde, in die Werkstatt von berichtet wurde, in die Werkstatt von 
Mark Guntermann in der Parallelstra-Mark Guntermann in der Parallelstra-Mark Guntermann in der Parallelstra-Mark Guntermann in der Parallelstra-
ße. In Hesborn gibt es viele nette ße. In Hesborn gibt es viele nette ße. In Hesborn gibt es viele nette ße. In Hesborn gibt es viele nette 
Menschen. Sie heißen wie unsere Ho-Menschen. Sie heißen wie unsere Ho-Menschen. Sie heißen wie unsere Ho-Menschen. Sie heißen wie unsere Ho-
telgastgeber offenbar alle Gunter-telgastgeber offenbar alle Gunter-telgastgeber offenbar alle Gunter-telgastgeber offenbar alle Gunter-
mann. In der Werkstatt entfaltet sich mann. In der Werkstatt entfaltet sich mann. In der Werkstatt entfaltet sich mann. In der Werkstatt entfaltet sich 
dann die geballte Genialität von Se-dann die geballte Genialität von Se-dann die geballte Genialität von Se-dann die geballte Genialität von Se-
venschraubern. Benno schweißt un-venschraubern. Benno schweißt un-venschraubern. Benno schweißt un-venschraubern. Benno schweißt un-
ter dem ungläubigen Staunen der an-ter dem ungläubigen Staunen der an-ter dem ungläubigen Staunen der an-ter dem ungläubigen Staunen der an-



 

 

wesenden Mechaniker auf  das im Aluminium versenkte Gewindestück eine wesenden Mechaniker auf  das im Aluminium versenkte Gewindestück eine wesenden Mechaniker auf  das im Aluminium versenkte Gewindestück eine wesenden Mechaniker auf  das im Aluminium versenkte Gewindestück eine 
Mutter und schon läßt es sich herausdrehen. Mit einer 10mmMutter und schon läßt es sich herausdrehen. Mit einer 10mmMutter und schon läßt es sich herausdrehen. Mit einer 10mmMutter und schon läßt es sich herausdrehen. Mit einer 10mm----Hohlschraube Hohlschraube Hohlschraube Hohlschraube 
und einer 6mmund einer 6mmund einer 6mmund einer 6mm----Maschinenschraube entsteht ein neuer passender Haltebolzen Maschinenschraube entsteht ein neuer passender Haltebolzen Maschinenschraube entsteht ein neuer passender Haltebolzen Maschinenschraube entsteht ein neuer passender Haltebolzen 
und wird montiert. Den Mechanikern und auch Uwe serviert Steini Bier!und wird montiert. Den Mechanikern und auch Uwe serviert Steini Bier!und wird montiert. Den Mechanikern und auch Uwe serviert Steini Bier!und wird montiert. Den Mechanikern und auch Uwe serviert Steini Bier!    
        
Ja, ja, Uwe hatte sich inzwischen nicht nur den Bauch voll geschlagen, son-Ja, ja, Uwe hatte sich inzwischen nicht nur den Bauch voll geschlagen, son-Ja, ja, Uwe hatte sich inzwischen nicht nur den Bauch voll geschlagen, son-Ja, ja, Uwe hatte sich inzwischen nicht nur den Bauch voll geschlagen, son-
dern hatte auch das Bereitstellen von Grundnahrungsmitteln für die fleißigen dern hatte auch das Bereitstellen von Grundnahrungsmitteln für die fleißigen dern hatte auch das Bereitstellen von Grundnahrungsmitteln für die fleißigen dern hatte auch das Bereitstellen von Grundnahrungsmitteln für die fleißigen 
Schrauber verschlafen. Und dann erscheint das ASchrauber verschlafen. Und dann erscheint das ASchrauber verschlafen. Und dann erscheint das ASchrauber verschlafen. Und dann erscheint das A----Team wieder bei mir auf  Team wieder bei mir auf  Team wieder bei mir auf  Team wieder bei mir auf  
dem Anhänger. dem Anhänger. dem Anhänger. dem Anhänger.     
„Uwe, der Gaszug löst sich auch schon langsam auf, hast du einen dabei?“„Uwe, der Gaszug löst sich auch schon langsam auf, hast du einen dabei?“„Uwe, der Gaszug löst sich auch schon langsam auf, hast du einen dabei?“„Uwe, der Gaszug löst sich auch schon langsam auf, hast du einen dabei?“    
„Nein, habe ich offensichtlich zu Hause gelassen.“„Nein, habe ich offensichtlich zu Hause gelassen.“„Nein, habe ich offensichtlich zu Hause gelassen.“„Nein, habe ich offensichtlich zu Hause gelassen.“    
„Bis nach Hause dürfte der alte aber noch halten.“„Bis nach Hause dürfte der alte aber noch halten.“„Bis nach Hause dürfte der alte aber noch halten.“„Bis nach Hause dürfte der alte aber noch halten.“    
Wolli: „Ich habe noch einen in Reserve. Uwe, nimm den vorsorglich mit und Wolli: „Ich habe noch einen in Reserve. Uwe, nimm den vorsorglich mit und Wolli: „Ich habe noch einen in Reserve. Uwe, nimm den vorsorglich mit und Wolli: „Ich habe noch einen in Reserve. Uwe, nimm den vorsorglich mit und 
wenn du ihn nicht brauchst, schicke ihn mir zurück.“wenn du ihn nicht brauchst, schicke ihn mir zurück.“wenn du ihn nicht brauchst, schicke ihn mir zurück.“wenn du ihn nicht brauchst, schicke ihn mir zurück.“    
Günni montiert mit seinen geschickten SevenGünni montiert mit seinen geschickten SevenGünni montiert mit seinen geschickten SevenGünni montiert mit seinen geschickten Seven----GünnikologenGünnikologenGünnikologenGünnikologen----Fingern flugs die Fingern flugs die Fingern flugs die Fingern flugs die 
Drosselklappe Drosselklappe Drosselklappe Drosselklappe     
„Uwe laß das Auto an, gib Gas!“ „Uwe laß das Auto an, gib Gas!“ „Uwe laß das Auto an, gib Gas!“ „Uwe laß das Auto an, gib Gas!“ ––––    
„Alles in Ordnung. Eingriff  erfolgreich beendet.“„Alles in Ordnung. Eingriff  erfolgreich beendet.“„Alles in Ordnung. Eingriff  erfolgreich beendet.“„Alles in Ordnung. Eingriff  erfolgreich beendet.“    
Ja, Freunde, mein Bericht ist hier zu Ende. Ich bin zurück in Hamburg. Uwe Ja, Freunde, mein Bericht ist hier zu Ende. Ich bin zurück in Hamburg. Uwe Ja, Freunde, mein Bericht ist hier zu Ende. Ich bin zurück in Hamburg. Uwe Ja, Freunde, mein Bericht ist hier zu Ende. Ich bin zurück in Hamburg. Uwe 
bastelt wie immer an mir herum und er freut sich wieder und wieder, wie gut bastelt wie immer an mir herum und er freut sich wieder und wieder, wie gut bastelt wie immer an mir herum und er freut sich wieder und wieder, wie gut bastelt wie immer an mir herum und er freut sich wieder und wieder, wie gut 
und schnell uns bei dem Sauerlandund schnell uns bei dem Sauerlandund schnell uns bei dem Sauerlandund schnell uns bei dem Sauerland----Treffen geholfen wurde.Treffen geholfen wurde.Treffen geholfen wurde.Treffen geholfen wurde.    

    

Wir, TinDuck, Gabriele und Uwe, freuen uns auf  das nächste Treffen Wir, TinDuck, Gabriele und Uwe, freuen uns auf  das nächste Treffen Wir, TinDuck, Gabriele und Uwe, freuen uns auf  das nächste Treffen Wir, TinDuck, Gabriele und Uwe, freuen uns auf  das nächste Treffen  



 

 

Da muss ich wie-
der als Einziger 
die Fahnen des 
CCCD hoch hal-
ten ... 

Guck mal Schatz, 
wenn der Stein-
metz die Ohren 
nicht hätte, könnte 
er im Kreis lachen. 

Mir doch so was 
von egal ….. 

Die können 
jetzt was 
erleben …  



 

 

Ne ne, den Diggen 
kann man sich auch 
nicht schön trinken 

In de Serpentinen 
macht de Turbo 
keine Schnitte ... 

Träum nur 
 weiter  Sepp ... 

Wenn ich das ü-
berlebe, werde ich 
auch ne Lotussi 

Ok, … Sepp hatte 
Recht abba auf der Ge-
raden krieg ich ihn ... 

Ich sing so lange bis 
isch den Bücken inne 
Kiste krisch ... 

Ich kann grin-
sen, wie ein 
Honigkuchen-
pferd …  

...stimmt 

Ja Adam, das Ho-
nigkuchenpferd ist 
von mir. Das wird 
´ne Nacht  ;-) 

Swantje, nur  so 
wirst Du eine 
Lotussi, ……  
vertrau mir. 



 

 

Guck Dir das an, 
alle ohne Turbo 
aber doch ange-
kommen. 

Das rauch 
ich morgen 
wieder ... 

Man, bin froh, wenn die 
gleich wieder weg sind 
 
… aber da F1 Rad behal-
te ich für´s Homeoffice 

Bitte keinen 
 
Kommentar …... 

Na Schatz, 
 
wie liege ich im Haar 

Ähh, das ist ne 
Fangfrage…. 



 

 

 


